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VERLOSUNG

Quiz über Hunger und Armut
 
Die Vision der Ökumenischen Kampagne ist eine Welt ohne Hunger,  
in der das Recht auf eine gesunde Ernährung gesichert ist.  
Der beiliegende Fastenkalender begleitet Sie während der Fastenzeit  
mit Tipps und inspirierenden Geschichten. Testen Sie Ihr Wissen  
zu den Fakten rund um Hunger und Armut. Zu gewinnen gibt es einen Esel.  
Ja, Sie haben richtig gelesen. Der Esel ist aber nicht für Sie gedacht,  
sondern für eine Familie in der Subsahara. 

reformiert.lokal Kirchgemeinde Zürich Veranstaltungen

NEWSLETTER
reformiert- zuerich.ch/
newsletter

OMG!  
YOUTUBE CHANNEL
@  omg_zh

WEBSITE
reformiert- zuerich.ch

FACEBOOK
Reformierte Kirche  
Zürich

INSTAGRAM
reformiertekirchezurich

YOUTUBE
@  Reformierte Kirche 

Zürich

LINKEDIN
Reformierte Kirche 
Zürich

Wie viele Menschen  
weltweit leiden  
an Hunger?

Ca. 500 Millionen 
[ ARM ] 

Ca. 1 Milliarde  
[ FRI ] 

Ca. 733 Millionen 
[ HUN ] 
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Welcher Kontinent  
hat in den letzten 
Jahrzehnten die  
stärkste Reduktion  
von Armut erreicht?

Afrika 
[ NNE ] 

Asien  
[ LFE ] 

Südamerika 
[ ÄMP ] 
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Welche Weltregion 
hat die höchste 
Armutsquote?

Subsahara-Afrika 
[ GER ] 

Südasien 
[ UTS ] 

Lateinamerika  
und Karibik 
[ EDE ] 

2 Wie lautet das Thema 
der diesjährigen 
Fastenkampange?

Weniger ist mehr 
[ BEK ] 

Hunger frisst Zukunft 
[ SHI ] 

Zukunft ohne Hunger 
[ NSH ] 

3

TEILNAHME
Senden Sie uns Ihre Lösung unter Angabe Ihrer Adresse  
bis zum 28. März an redaktion@reformiert-zuerich.ch  
oder an folgende Postadresse: Textbüro Konrad GmbH, 
Kalkbreitestrasse 10, 8003 Zürich. Die Gewinner:innen 
werden schriftlich benachrichtigt. Der Rechtsweg ist ausge­
schlossen, über die Verlosung wird keine Korrespondenz 
geführt. Eine Barauszahlung ist nicht möglich.

ZU GEWINNEN
Unter allen richtigen Antworten verlosen wir eine Spende über 
100 Franken für einen Esel. Dieses treue Tier pflügt die Felder, 
bringt Kinder zur Schule und transportiert Wasser, Holz 
sowie Nahrung. In der Subsahara ist der Esel allgegenwärtig 

und wird von der Bevölkerung als 
Nutztier und als Begleiter der 
Familie geschätzt. So trägt der 
Esel dazu bei, Armut und Hunger 
zu überwinden.
www.heks.ch 

Lösung des letzten Rätsels:  
Wir haben den Begriff 
«Herzblatt» gesucht.

Sa, 1. März, 17 h 
Kaleidoskop Chorkonzert 
Markuskirche 
 
So, 2. März, 17 h 
Adrian Frey Trio 
Jazz von Klassik inspiriert 
Kirche Unterstrass 
 
So, 2. März, 17 h 
Musikalischer Abendgottes- 
dienst mit Mozartmesse 
Pfarrer Joachim Korus  
Kir chenchor Wollishofen  
Ad hoc Orchester,  
Jutta Freiwald (Leitung),  
Kirche Leimbach 
 
Do, 6. März, 19 h 
J. S. Bach: Musik und Theologie 
Pfarrerin Jacqueline Sonego 
Mettner, Bach Ensemble Zürich 
Capriccio Barockorchester 
Ulrich Meldau, Kirche Enge 
 
Do, 6. / 20. / 27. März, 18 h 
Naturhistorisches Museum  
– Back to the Roots 
Ausstellung und 
Gesprächsabende 
www.wasserkirche.ch 
 
Fr, 7. März, 18.30 h 
Ökumenische Gebetsfeier  
zum Weltgebetstag 
Ökumenische Vorbereitungs- 
gruppe, mit Imbiss, Kath. Kirche 
St. Theresia Friesenberg 
 
Di, 11. März, 13.30 h 
Männertreff 
Besuch der Ausstellung  
des Ateliers Bossard,  
Marco Mühlheim, Treffpunkt:  
Eingang Landesmuseum 
 
Mi, 12. März, 9.30 h 
Erzählcafé: Freundschaft 
Freundschaften in den 
verschiedenen Phasen unseres 
Lebens, Rahel Plangger 
bistro ufem chilehügel 
 
So, 16. März, 17 h 
Leimbacher Konzerte 
Christian Enzlers 
Appenzeller Quartett 
Kirche Leimbach 
 
Mi, 19. März, 14.30 h 
Die Wunderwelt von  
Joachim Ringelnatz 
Zentrum Glaubten, Plenum
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https://www.youtube.com/@omg_zh
https://www.reformiert-zuerich.ch/newsletter.php
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https://www.youtube.com/channel/UCMMPs6u52Y8jD1TsvzlFcWw
https://ch.linkedin.com/company/reformiert-zuerich
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http://www.wasserkirche.ch
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Sabrina Bispo.   Quelle: Dominic Zurbrügg

Ich erinnere mich gut daran, wie ich 
als Kind die kleine rote Tüte der Öku­
menischen Kampagne an die Pinn­
wand in unserer Küche hängte und 

jeden Rappen, den ich irgendwo ergattern 
konnte, in die Tüte steckte – überzeugt, 
mit jedem noch so kleinen Beitrag die 
Welt verändern zu können. Doch je älter 
man wird, desto komplexer erscheint die 
Welt, und man fragt sich als Erwachsene:r: 
Was bedeutet es, sich als Christ:in für eine 
gerechte Welt einzusetzen? Diese Frage 
begleitet mich durch die Fastenzeit.

Die vierzigtägige Fastenzeit lädt uns zur 
Selbstreflexion und Vorbereitung auf  
Ostern ein. Fasten hat nicht nur gesund­
heitliche Vorteile, sondern schafft auch 
Raum zur inneren Einkehr. Es kann  
als Akt der Solidarität mit Bedürftigen 
verstanden werden. Indem wir bewusst 
auf etwas verzichten, das wir im Alltag 
als selbstverständlich erachten, entwickeln 
wir ein tieferes Bewusstsein für Armut 
und Ungleichheit. Spätestens am zweiten 
Tag des Saftfastens setzt bei mir der  
grosse Hunger ein. Am dritten Tag wird 
Treppensteigen zur Herausforderung. 
Doch spätestens am vierten Tag ver­
schwindet das Hungergefühl. Es ist eine 
Sache, sich freiwillig einer spirituellen 
Praxis zu unterziehen – ein ganz andere  
ist es, unfreiwillig Hunger zu leiden.  

Rund 733 Millionen Menschen weltweit 
sind von Hunger betroffen. Obwohl die 
Zahl stagniert, sind wir noch weit vom 
Nachhaltigkeitsziel der UNO entfernt,  
bis 2030 den Hunger zu beenden.

Seit 1969 findet die Ökumenische Kam­
pagne während der Fastenzeit statt. Sie 
entstand aus der Zusammenarbeit von 
HEKS (früher: Brot für alle) und Fasten­
aktion (früher: Fastenopfer), mit dem Ziel, 
weltweite Solidarität und Gerechtigkeit zu 
fördern. Dieses Jahr steht die Kampagne 
unter dem Motto «Hunger frisst Zukunft» 
und ruft uns dazu auf, nicht nur hinzu­
sehen, sondern aktiv zu werden. In der 
ganzen Stadt gibt es Suppen­ und Wähen­
tage, Rosenverkäufe und weitere Aktionen. 
Besonders ans Herz legen möchte ich 
Ihnen den Aktionstag am 5. April 2025  
in der Predigerkirche – eine Gelegenheit,  
sich vertieft mit dem Thema Hunger  
auseinanderzusetzen.

Abschliessend lade ich Sie, liebe Leser:in­
nen, ein, sich eine persönliche Frage zu  
stellen: Wie kann ich mich für eine solidari­
sche und gerechte Welt einsetzen? 

Ich wünsche Ihnen eine gesegnete  
Fastenzeit.  
 
Herzlich,

SABRINA BISPO 
Stv. Bereichsleiterin Gemeindeleben

TITELSEITE
Unser Coverbild vermittelt 
eine einladende Botschaft: 
Liebe, verstanden als gelebte 
Nächstenliebe, ist eine zentrale 
Grundlage für die reformierte 
Kirchgemeinde Zürich und 
das Zusammenleben in der 
Gesellschaft. 
Quelle: Unsplash 
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Eine Pfarrerin, eine Physikerin und die 
Suche nach der Wahrheit: Das Thema 
Glaube und Wissenschaft lockte viele 
Besucher:innen an das Podiumsgespräch 
WipWest Talk. Die Organisatorin Yvonne 
Meitner freut sich über das rege Interesse 
– und hält fest: «Mit den WipWest Talks 
will ich Vorstellungen hinterfragen und 
dazulernen.»

«Ergänzen sich Glaube und Wissenschaft 
oder stehen sie in einem Widerspruch?» Mit 
dieser weitgreifenden Frage lud die Pfarrerin 
Yvonne Meitner Anfang Februar zu einem 
WipWest Talk. Eingeladen war die bekannte 
Astrophysikerin Kathrin Altwegg, die auf 
eine eindrückliche Karriere als Weltraum­
forscherin zurückblickt: Unter anderem war 
die emeritierte Professorin der Universität 
Bern für Astrophysik Leiterin des Projekts 
Rosina. Dieses umfasste mehrere Instrumen­
te, die in die Sonde Rosetta der Europäischen 
Weltraumorganisation eingebaut wurden. Im 
Podiumsgespräch gingen die zwei Frauen 
etwa der Frage nach, ob und wie aufgeklärte, 
moderne Menschen überhaupt glauben kön­
nen – und wie Naturwissenschaften, Glaube 
und Religion zueinanderstehen. 

Die geladene Gesprächspartnerin Kathrin  
Altwegg brachte als Expertin für die natur­
wissenschaftliche Perspektive viel Erfahrung 
im interdisziplinären Dialog mit. Sie war  
die erste Direktorin des Center for Space 
and Habitability (CSH), das in den Bereichen 
Bewohnbarkeit, Planetenforschung und der 
Suche nach Leben im Universum forscht 
– in enger Zusammenarbeit mit Theolog:in­
nen. «Beim interdisziplinären Austausch 
lernten wir, dass wir zwar alle Deutsch 
sprechen, aber dennoch nicht immer die­
selbe Sprache», sagt Kathrin Altwegg. Die 
Naturwissenschaft würde nach dem Wie 
fragen und die Theologie oder der Glaube 
nach dem Warum, so die Astrophysikerin. 
«Wir werden immer besser und präziser in 
der Beantwortung des Wie – aber warum der 
Urknall beispielsweise passierte: Das kann 
die Physik nicht beantworten und sie wird 
es niemals können.» So könne man auch den 
Herrgott oder eine andere Form einer höhe­
ren Dimension mit naturwissenschaftlichen 
Mitteln weder beweisen noch widerlegen. 

«Als Physikerin beschäftigt mich, was das 
Leben antreibt: Ist es ein Plan oder ein Zufall 
im Chaos? Die Naturwissenschaft kann  
diese Frage nicht beantworten.» Man wisse   
beispielsweise auch genau, woraus wir 

GLAUBE UND WISSENSCHAFT

«Wir alle bestehen  aus Sternenstaub»

reformiert.lokal Kirchgemeinde Zürich

Ein Schiff im Kirchenschiff: Mit der 
Arche 2.0 startete in der Wasserkirche 
ein einzigartiges Kunstprojekt.  
Die Schiffsthematik wird alle Ver-
anstaltungen 2025 begleiten.

Als hätte sie deren Mauern in rasanter 
Fahrt durchbrochen, ragt sie eindrück­
lich in die Wasserkirche: die Arche 2.0. 
Sie wurde Ende Januar von Corine 
Mauch getauft und bleibt bis im Herbst 
im Kirchenschiff. «Besucher:innen  
können das elegant gezimmerte Holz­
schiff auch von innen entdecken; auf 
seiner Tribüne haben rund 60 Personen 
Platz», sagt Klara Piza. Laut der Kura­
torin dieses Grossprojekts der Zürcher 
Altstadtkirchen steht die Arche 2.0  
für Hoffnung – aber auch für Unsicher­
heit: «Das Schiff ist ein Symbol der 
Rettung: Die Meeresspiegel steigen, die 
Sintflut ist keine Drohung aus Erzählun­
gen, sondern an manchen Orten tödliche 
Tatsache.» Gleichzeitig sei die Arche 
2.0 eben nicht die Arche Noah: «Wir 
möchten mit ihr eine aktuelle Frage in 
den Raum stellen: Was ist uns eigentlich 
so wichtig, dass wir es mit einer Arche 
retten würden?» 

Federico Emanuel Pfaffen, Begründer 
des Cabaretschiff Herzbaracke, trug  
die Vision eines Schiffs im Kirchen­
schiff an die Arbeitsgruppe Wasserkir­
che heran. Für die kreative Umsetzung 
wurde der Bühnenbildner Simeon 
Meier dazugeholt. Die Wasserkirche 
ist für Klara Piza ein hochspiritueller 

Raum: «Sie steht seit der Reformation 
im Spannungsfeld zwischen Kunst und 
Religion und wurde seither vermehrt 
säkularisiert genutzt.» So wird sie auch 
2025 ganz unterschiedliche Veranstal­
tungen beherbergen, «die sich alle auf 
ihre Weise mit dem Symbol Schiff aus­
einandersetzen», so Klara Piza. Geplant 
sind etwa sogenannte Archegespräche, 
kuratiert vom Grossmünsterpfarrer 
Martin Rüsch und Klara Piza, die sich 
Themen wie Klima, Migration und 
Artenvielfalt widmen. Klara Piza: «Uns 
war wichtig, dass die ganze Stadt mit 
im Boot ist – und das ist sie in Form von 
vielen verschiedenen Akteur: innen!»

ARCHE 2.0 
Leinen los: Das Programm 
rund um die Arche 2.0 finden 
sie auf der Website der 
 Wasserkirche. 

Die Ökumenische Kampagne 2025 steht unter dem Motto «Hunger frisst Zukunft». 
Der beigelegte Fastenkalender gibt von Aschermittwoch bis Ostern täglich  
Denkanstösse für eine Welt ohne Hunger. Anfang April lädt die Prediger kirche 
zu einem grossen Aktionstag mit Suppe, Workshops, Spielen und Informationen 
über Hunger in der Schweiz sowie weltweit. Im Rahmen der diesjährigen Fasten­
kampagne finden von März bis April viele weitere Veranstaltungen statt. 

AKTIONSTAGE «HUNGER FRISST ZUKUNFT»
Predigerkirche, 5. April, 10–16.30 Uhr
Weitere Standorte und Daten finden Sie online via QR-Code.

 
ÖKUMENISCHE KAMPAGNE

Aktionstage  
gegen Hunger

ARCHE 2.0

Ein Schiff für 
unsere Zeit

3 Meter hoch und 8 Tonnen schwer:  
Die Arche 2.0 ist hier.  Quelle: Aroma

https://www.wasserkirche.ch
https://www.reformiert-zuerich.ch/aktionstage
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einfach ignoriert werden, wenn sie dem eige­
nen Weltbild nicht entsprechen», sagt auch 
Kathrin Altwegg, «gleichzeitig ist es wichtig, 
sich ihrer Grenzen bewusst zu sein.» 

Im WipWest Talk im gemütlich gestalteten 
Wohnzimmer vom WipWest Huus gingen 
die Podiumsrednerinnen und das Publikum 
diesen Grenzen auf die Spur: «Und dadurch 
brachten wir Glaube und Wissenschaft auch 
näher zusammen. Denn diese verschiede­
nen Dimensionen müssen sich nicht wider­
sprechen; im Gegenteil, sie ergänzen sich», 
so Yvonne Meitner. 

Das umfangreiche Thema lockte viele Inter­
essierte an: Aus Platzgründen konnten nicht 
alle Anmeldungen berücksichtigt werden. 
«Wir leben eine offene, interessierte und  
neugierige Form der Kirche», sagt Yvonne  
Meitner. «Die Gäste sollen sagen können, 
dass sie neue Perspektiven kennengelernt 
haben.» Und sie möchte Berührungsängste 
abbauen: «Wir richten uns auch an Personen, 
die man am Sonntagmorgen nicht in der 
Kirche trifft – für mich ist es wichtig, diese 
Menschen zu erreichen.» Das schien Yvonne 
Meitner mit dem WipWest Talk zu Glaube 
und Wissenschaft gelungen zu sein.

WIPWEST-HUUS
Im WipWest Huus gibt es wie  
in der gesamten reformierten 
Kirchgemeinde viel Einzigarti-
ges zu erleben:  Verschiedenste 
 Anlässe, interessante Gesprächs-
runden und Momente, die das 
Herz öffnen. 

 Menschen und das Leben im Kleinsten beste­
hen: «Aus Atomen von Sternen, die es nicht 
mehr gibt: Im Grunde bestehen wir alle aus 
Sternenstaub. Doch was oder woraus ist unser 
Geist?» Dabei sei die Physik als Instrument 
der exakten Beschreibung und der empiri­
schen Erkenntnis etwas enorm Schönes:  
«Diese Schönheit könnte in meinen Augen von 
einer anderen Dimension geschaffen sein.» 

Laut der Pfarrerin Yvonne Meitner sind 
religiöse Erfahrungen mehr, als man mit 
dem Verstand allein begreifen kann: «Gott 
ist eben eine andere Dimension – und wenn 
die Vernunft und die Naturwissenschaften 
etwas nicht erfassen können, muss das nicht 
zwangsläufig bedeuten, dass es nicht exis­
tiert.» Gleichzeitig stellten die fortschreiten­
den naturwissenschaftlichen Erkenntnisse 
gewisse Glaubensinhalte natürlich in Frage 
– und diesen Zweifeln will Yvonne Meitner 
offen begegnen: «Die Naturwissenschaften 
gehören zu meinem Weltbild – nur so kann 
ich in meinem Glauben auch glaubhaft sein.» 

Doch Erfahrungen mit Gott, die sich nur 
bedingt in Worte fassen liessen, blieben von 
jeglichen empirischen Erkenntnissen unan­
getastet. «Die Wissenschaften dürfen nicht 

GLAUBE UND WISSENSCHAFT

«Wir alle bestehen  aus Sternenstaub»
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   Quelle: M. Friederich

   Quelle: S. Odendahl

«Die Naturwissenschaften  
gehören zu  
meinem Weltbild.»
YVONNE MEITNER,  
PFARRERIN

«Folgt das Leben  
einem Plan oder ist es  
ein Zufall im Chaos?»

KATHRIN ALTWEGG,  
ASTROPHYSIKERIN

Ökumenischer Arbeitskreis
Der Ökumenische Arbeitskreis 
Glaube und Wissenschaft fördert 
den Dialog zwischen Theologie und 
Naturwissenschaften. Er setzt sich mit 
Fragen zur Vereinbarkeit von Glauben 
und Wissenschaft auseinander und 
organisiert Veranstaltungen. Fachleute 
beider Disziplinen tauschen sich aus, 
um Verständnis zu fördern, Vorurteile 
abzubauen und zentrale Fragen zu 
Weltbild, Ethik und Wahrheitssuche  
zu diskutieren.

www.glaubeundwissenschaft.ch

https://www.wipwesthuus.ch
http://www.glaubeundwissenschaft.ch
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«Hunger frisst Zukunft»

PFARRERIN MONIKA HIRT  |  Hunger frisst  
Zukunft – so lautet der provokante Titel der 
diesjährigen ökumenischen Kampagne der 
Landeskirchen. Kann Hunger Zukunft  
fressen? Ja – kann er. Gerade bei Kindern  
bewirken Hunger und Unterernährung  
nicht nur körperliche, sondern auch geistige 
Defizite, die nie wieder gut zu machen sind. 

Millionen von Menschen weltweit leiden Hunger. 
Alle 13 Sekunden stirbt ein Kind an den Folgen 
davon. Dabei müsste das nicht sein. Hunger ist 
kein Produktions-, sondern ein Verteilungs
problem. Dass rund ein Drittel der Weltbevölke-
rung chronisch zu wenig Nahrung hat oder sich 
qualitativ minderwertig ernährt, ist eine Folge 
von globaler Ungleichheit und zunehmender 
Machtkonzentration von Agrarkonzernen. 

Diese drängen bäuerliche Kleinproduzentinnen 
und -produzenten aus dem Markt. Es werden 
zwar durchaus hochwertige Nahrungsmittel pro-

«WUNDERBAR GESCHAFFEN» 

Weltgebetstag:  
Cookinseln

reformiert.lokal  Kirchenkreis neun

Das Bild zur diesjährigen ökumenischen Kampagne.   Quelle: Konstanze Trommer

Das Bild zum Weltgebetstag.   Quelle: wgt

Möchten Sie die Fastenzeit bewusst 
erleben? In der ökumenischen  
Meditations- und Fastenwoche finden 
Sie verschiedene Möglichkeiten,  
die das Fasten und die innere Einkehr 
unterstützen. 

Teilnehmen können alle, die sich auf 
eines oder verschiedene Angebote  
in dieser Woche einlassen möchten –  
unabhängig davon, ob Sie voll, teil  
oder nicht fasten. 

Ziel ist es, aufmerksamer zu werden  
für uns, für unsere Beziehungen und  
für Gott als Mitte unseres Lebens.  
Dies kann durch Fasten geschehen, aber  
auch mittels verschiedener Meditations- 

ÖKUMENISCHE ANGEBOTE IN DER FASTENZEIT

Meditations- und Fastenwoche
und Gebetsformen, wie dem täglichen  
Morgengebet, dem Kreistanzen und  
der Kontemplation. Zwei inhaltlich  
gestaltete Veranstaltungen, ein  
Bibelabend zum Psalm 126 und eine  
Auseinandersetzung mit dem  
Thema «Leiden», komplettieren  
die Woche. 

Das Programm entnehmen Sie der 
Agenda, dem Flyer in den Kirch
gemeindehäusern oder via Webseite.

KATH. KIRCHE HEILIG KREUZ
Saumackerstrasse 81–83, 8048 Zürich 
Montag, 17. bis  Freitag, 21. März 
Auskunft: A. Dosch,  
Tel. 044 435 30 76

Jedes Jahr Anfang März findet der 
Weltgebetstag statt. Auf der ganzen 
Welt feiern christliche Gruppen mit 
den gleichen Worten und Gebeten. 
Für die Gestaltung der Liturgie ist 
immer ein anderes Land zuständig. 

Wissen Sie, wo die Cookinseln liegen? 
Nein? Dann feiern Sie mit uns den  
Weltgebetstag. Frauen verschiedener 
christlicher Konfessionen, die auf den 
Cookinseln mitten im Pazifik leben, 
haben die Liturgie ausgearbeitet. 

Unter dem Motto «Wunderbar geschaf-
fen» stellen sie uns ihre Lebenswelt  
vor. Sie lassen uns teilhaben an ihren 
Sorgen, ihren Freuden und an ihrem 
Glauben. 

Mit einer Bildpräsentation von den  
15 weitverstreuten polynesischen Inseln 
erhalten wir zudem einen Eindruck von 
ihren einzigartigen Naturschauplätzen 
und Kulturen.

Ein wichtiger Teil des Weltgebetstages 
ist die Kollekte, die Projekten für  
Frauen auf den Cookinseln und welt-
weit zu Gute kommt. Die ökumenische 
Vorbereitungsgruppe aus Albisrieden 

und Altstetten lädt Frauen und Männer 
herzlich zum gemeinsamen Feiern  
und zum anschliessenden Zusammen-
sein mit kleinen landestypischen  
Spezialitäten ein. 

Musikalisch wird die Feier mitgestaltet 
von der Frauen-Steelband Lipsticks und 
von Pamela Schefer am Klavier.

GROSSE KIRCHE ALTSTETTEN 
Samstag, 8. März, 17.30 Uhr 
Pfarrerin Monika Hirt
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ÖKUMENISCHER 
ROSENVERKAUF

Konfirmand:innen des Kirchen-
kreises neun und Firmand:in-
nen der Pfarreien St. Konrad, 
Albisrieden und Heilig Kreuz, 
Altstetten verkaufen mit ihren 
Pfarrpersonen Fairtrade-Rosen. 
Der Erlös geht an Fastenaktion, 
HEKS und Partner sein, die 
Menschen in Afrika, Asien und 
Lateinamerika gegen die Folgen 
des Klimawandels unterstützen.

LINDENPLATZ ALTSTETTEN
Sa, 29. März, 9–13 Uhr 
Pfarrer Felix Schmid
A-PARK ALBISRIEDEN
Sa, 29. März. 10.30–12 Uhr 
Pfarrer Francesco Cattani

SUPPENTAG

Gerne laden wir Sie zu diesem 
traditionellen ökumenischen 
Solidaritätsanlass in Albisrieden 
ein. Der Erlös geht je zur Hälfte 
an das reformierte HEKS und 
die katholische Fastenaktion, 
welche im Rahmen der diesjäh-
rigen ökumenischen Kampagne 
«Hunger frisst Zukunft» mit 
gezielten Projekten gegen den 
weltweit verbreiteten Hunger 
angehen. 

NEUE KIRCHE ALBISRIEDEN
Samstag, 29. März, 11.45 Uhr 
Pfarrerin Monika Hirt 

«Hunger frisst Zukunft»

«Und er brach  
die fünf Brote 
und gab sie zum 
Verteilen und auch 
die zwei Fische 
teilte er für alle. 
Und alle assen  
und wurden satt.»
DIE SPEISUNG DER 5000,  
MT 6, 41-42

Kirchliche Hilfswerke fördern Alternativen
Das Hilfswerk der evangelischen Kirchen 
Schweiz (HEKS) unterstützt Projekte, die das 
Recht auf eine gesunde Ernährung sichern 
und eine verbesserte Lebensmittelversorgung 
mittels kleinräumiger, vielfältiger Ernährungs-
systeme, Biodiversität und ökologisch verant-
wortungsvoller Landwirtschaft fördern. 

Diese Initiativen bieten eine nachhaltig verbes-
serte Gesundheit und Zukunftsaussichten für 
Menschen und ihre Umwelt. 

Mit unseren Aktionen während der Ökumeni-
schen Kampagnenzeit vom 5. März bis Ostern 
helfen wir mit, den Menschen und insbesondere 
den Kindern in unserer Welt eine Zukunft zu 
ermöglichen. 

Unsere Solidarität ist in Zeiten der zunehmenden 
weltweiten Nationalisierung so wichtig und  
so nötig wie noch nie! 

duziert, aber die sind für den Export bestimmt. 
Die Menschen vor Ort können sich diese Lebens-
mittel nicht leisten. Für sich und ihre Familien 
bleibt wenig und sie haben kaum abwechslungs-
reiche Nahrung. Kinder mit Mangel- und Unter-
ernährung weisen nicht nur körperliche, sondern 
auch geistige Entwicklungsverzögerungen auf.

Ungesundes Fastfood ist billiger
Im Gegenzug verkaufen Grosskonzerne ihre 
Nahrungsmittel und Getränke auch in armen 
und benachteiligten Gebieten. Diese sind häufig 
billiger und einfacher erhältlich als die eigenen 
Produkte. 

Wie die ökumenische Kampagne zeigt, liegt das 
Problem darin, dass diese ausländischen Produk-
te häufig stark verarbeitet sind, einen hohen  
Zucker-, Salz- und Fettanteil beinhalten und 
deswegen gesundheitliche Probleme wie Nähr-
stoffmangel, Diabetes und Fettleibigkeit mit sich 
bringen. 

Das Bild zur diesjährigen ökumenischen Kampagne.   Quelle: Konstanze Trommer
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Ramona nennt sich Ray und lebt seit 
Jahren als Junge. Nun möchte sich Ray 
einer Geschlechtsumwandlung unter-
ziehen. Wie geht die Familie damit um?

Rays Familie lebt in einem Mehrgene-
rationenhaus in New York. Es sind vier 
aussergewöhnliche Menschen: Ray und 
die Mutter, die Grossmutter und ihre 
Lebensgefährtin. Trotz fortschrittlicher 
Gesinnung fordert Rays Wunsch die 
Familie heraus. Sie müssen sich mit der 
Identitätsfrage auseinandersetzen und 
sich Veränderungen stellen.Der Film, als 
berührende und humorvolle Familienge-
schichte, nimmt dem Thema zwar etwas 
Gewicht, zeigt aber zugleich, dass es mit 
Unterstützung nicht zu einem Problem 
werden muss. Anschliessend Apéro und 
Diskussion.

NEUE KIRCHE ALBISRIEDEN
Mittwoch, 5. März, 19 Uhr 
Pfarrerin Monika Hirt

FRAUENKINO

Alle Farben 
des Lebens
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ROMANTISCHE BEGEGNUNG

Konzert Westspiele
Das facettenreiche Programm lädt Sie ein, 
einen Moment dem Alltag zu entfliehen. 

Geniessen Sie eine frühlingshafte Sonate von 
Beethoven oder tauchen Sie in einen Märchen-

wald mit Eugène Bozzas «En Forêt» ein.  
Daniela Timokhine, Klavier und  

Konstantin Timokhine, Horn. 

GROSSE KIRCHE ALTSTETTEN
Samstag, 1. März, 19.15 Uhr

Ob auf Märkten, an der Haustür, im 
Warenhaus oder online: Wo und wie 
wir einkaufen, hat sich in den letzten 
170 Jahren stark verändert. Die Aus-
stellung im Landesmuseum Zürich 
zeigt eine vielschichtige Bildwelt 
mitten aus dem Alltag.

Der erste Teil der Ausstellung nimmt 
die Geschichte der wichtigsten Ver-
kaufsorte in den Blick. Diese haben 
sich ab Mitte des 19. Jahrhunderts im 
Zuge wirtschaftlicher und gesellschaft-
licher Entwicklungen von der Indus-
trialisierung bis zur Digitalisierung 
vervielfältigt. 

Besonders der Kiosk hat im Laufe der 
Zeit einen erheblichen Wandel durch-
gemacht. 

Im zweiten Teil beschäftigt sich die 
Ausstellung mit dem Konsumverhalten 
und dem Streben nach Wohlergehen, 
Status und Identität. 

Die Ausstellung schöpft aus den Samm-
lungsbeständen des Schweizerischen 
Nationalmuseums und gibt vielfältige 
Einblicke in die Entwicklung und die 
wirtschaftliche, soziale und kulturelle 
Bedeutung des Konsumalltags.

TREFFPUNKT:  
EINGANG LANDESMUSEUM
Museumsstrasse 2, 8001 Zürich 
Dienstag, 11. März, 13.30 Uhr 
Marco Mühlheim, Sozialdiakon

Club 5 und das Familieziit-Team 
laden zur Familieziit ein.  
Das Thema lautet «Hunger frisst  
Zukunft», aus der diesjährigen  
ökumenischen Kampagne.

Wir laden Sie herzlich ein zum Familie
ziit-Gottesdienst am 16. März in der 
Grossen Kirche Altstetten. Was meint 
«Hunger frisst Zukunft»? Was bedeutet 
das für die nachrückenden jüngeren 

Generationen? Wie können wir dem 
begegnen und wie handeln? Anschlies-
send an den Gottesdienst sind alle  
zum Mittagessen eingeladen.

GROSSE KIRCHE ALTSTETTEN
Sonntag, 16. März, 11 Uhr 
Anschliessend Mittagessen 
 
Pfarrerin Lisa de Andrade  
und das Familieziit-Team

MÄNNERTREFF HAT ALLTÄGLICHES IM FOKUS

Ausstellung im Landesmuseum

FAMILIEZIIT ZUR ÖKUMENISCHEN KAMPAGNE

«Hunger frisst Zukunft»

   Quelle: KI / M. Mühlheim
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Bringen Sie Ihre defekten Lieblingsob-
jekte ins Repair Café! Ehrenamtliche 
Profis helfen kostenlos bei der Repara-
tur – in entspannter Atmosphäre bei 
einem Zmorge im Bistro.

Jeden zweiten Samstag im Monat (aus-
ser in den Schulferien) heisst das Repair 
Café von 9 bis 12 Uhr alle willkommen. 
Neu wird an diesen Tagen ein feines 
Chilehügel-Zmorge angeboten. Lassen 
Sie Ihre defekten Lieblingsobjekte wie 
Elektrogeräte, Kleidung oder Mecha-
nisches mit Unterstützung erfahrener 
Profis reparieren. Ersatzteile können 
kostenpflichtig bestellt werden. Es ist 
keine Anmeldung nötig – kommen 
Sie vorbei und unterstützen Sie diese 
nachhaltige Initiative und geniessen Sie 
zudem ein feines Zmorge. 

BISTRO UFEM CHILEHÜGEL
Samstag, 8. März, 9 Uhr 
Nicole Salvalaggio, Sozialdiakonin i.A. 
Instagram: @bistroufemchilehuegel  
Website: www.chilehuegel.ch

REPAIR CAFÉ

Reparieren statt 
neu kaufen

Die Kulturreise im vergangenen Mai 
vom Kirchenkreis neun führte uns auf 
eine faszinierende Entdeckungsreise 
durch Spanien, inspiriert von Teresa 
von Ávila. 

Teresa von Ávila war eine der bedeu-
tendsten Mystikerinnen und Reforma-
torinnen des 16. Jahrhunderts. Teresa, 
geboren 1515 in Ávila, war eine Karme-
litin, die durch ihre spirituellen Schrif-
ten und Reformen des Karmeliteordens 
bekannt wurde. Sie gründete zahlreiche 
Klöster und verfasste Werke wie «Das 
Buch meines Lebens» und «Die innere 
Burg», die £bis heute als Meisterwerke 
der christlichen Mystik gelten. 

Von Madrid über den Jakobsweg bis 
nach Finisterre erlebten wir historische 
und spirituelle Höhepunkte. Täglich 
erhielten wir wertvolle Einblicke in 
Teresas Leben, vermittelt von unseren 
drei Reiseleiterinnen.

 Begleiten Sie uns, Heidi und Walti 
Gehrig, bei einer Filmpräsentation zu 
dieser einzigartigen Reise und lassen 
Sie sich von der Geschichte und Schön-
heit Spaniens verzaubern!

KIRCHGEMEINDESAAL ALTSTETTEN
Mittwoch, 5. März, 14.30 Uhr 
Jennifer Theiler, Sozialdiakonin

Das Erzählcafé lädt Sie jeweils am 
zweiten Mittwoch im Monat ins Bistro 
ufem Chilehügel ein. Im März sprechen  
wir über Freundschaft. Teilen Sie 
Ihre Geschichten und lassen Sie sich 
inspirieren!

Möchten Sie gerne von Erinnerungen 
und Erlebnissen erzählen und von  
anderen Perspektiven profitieren?  
Rahel Plangger und Nicole Salvalaggio 
führen neu das Erzählcafé durch und 
bieten Ihnen damit die Gelegenheit 
dazu! Im März geht es um Freund-
schaft: Wie entstehen Freundschaften? 
Wie verändern sie sich im Laufe der 

Zeit? Gibt es besondere Begegnungen, 
die Ihr Leben geprägt haben? Unter der 
Leitung einer Moderatorin, die gezielte 
Fragen stellt und das Gespräch lenkt, 
entsteht ein respektvoller Austausch. 
Ihre Geschichten und Gedanken stehen 
im Mittelpunkt. Gemeinsam beleuchten 
wir verschiedene Facetten von Freund-
schaft und schaffen Raum für neue 
Blickwinkel. Bringen Sie Ihre Erinne-
rungen mit und entdecken Sie die  
Vielfalt menschlicher Beziehungen!

BISTRO UFEM CHILEHÜGEL
Mittwoch, 12. März, 9.30 bis 11 Uhr 
Rahel Plangger, Sozialdiakonin i.A. 

THEMENNACHMITTAG

Kulturreise Spanien 

MONATLICHES ERZÄHLCAFÉ ZU THEMEN, DIE BEWEGEN

Thema im März: Freundschaft
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Im Erzählcafé Geschichten teilen.   Quelle: Netzwerk Erzählcafé, Anna-Tina Eberhard

ENGAGIERT ÄLTERWERDEN 
Tai Ji 

Tai Ji ist eine sanfte Bewegungskunst, die  
Meditation und körperliches Training vereint. 
Sie hat einen positiven Einfluss auf Lebens-

energie, Körper, Geist und unterstützt sogar bei 
Krankheiten wie Arthrose und Parkinson. 

ALTE KIRCHE ALTSTETTEN
Jeweils am Montag um 9 Uhr

reformiert.lokal  Kirchenkreis neun

http://www.chilehuegel.ch
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NEU IN DER SOZIALDIAKONIE

Mein Name ist Claudia Schafflützel.  
Seit Mitte Januar 2025 bin ich als Sozi-
aldiakonin tätig. Meine beruflichen Wege 
führten mich vom KV zur Airlinebran-
che weiter zum Laufbahnzentrum der 
Stadt Zürich und von dort zum Studium 
der Sozialen Arbeit an der ZHAW. 

Während des Studiums absolvierte ich 
eines der beiden Praktika im Blinden-
wohnheim Stiftung Mühlehalde in 
Zürich, das andere bei der Pro Senectu-
te. Meine Grundkenntnisse liegen in der 
Sozialhilfe, wobei ich auch im Asyl-
bereich und als Berufsbeiständin tätig 
gewesen bin.

Ganz besonders freue ich mich auf die 
Beratungen, die Montags-Einsätze im 
Chilehuus Grüenau und die neu entste-
henden Projekte im Flüchtlingsbereich, 
wie auch die sich allseits ergebenden 
spannenden Kontakte mit den unter-
schiedlichsten Menschen.

Claudia Schafflützel

NEUER TEAMLEADER  
DER SIGRISTEN/HAUSWARTUNG

Liebe Gemeinde

Ich freue mich, Ihnen mitzuteilen, dass 
ich ab dem 1. März 2025 die Leitung 
des Teams der Sigristen und Hauswarte 
übernehmen werde. Gemeinsam sorgen 
wir dafür, dass unsere Gebäude und 
Räumlichkeiten weiterhin bestmöglich 
betreut und gepflegt werden. Ich blicke 
gespannt auf die neuen und abwechs-
lungsreichen Herausforderungen, die 
diese Aufgabe mit sich bringen und 
freue mich auf eine weiterhin gute  
Zusammenarbeit mit gesamten Team 
des Kirchenkreises neun.

Ich freue mich auch darauf, Sie an 
einem Gottesdienst oder an einer ande-
ren unserer zahlreichen Veranstaltungen 
begrüssen zu dürfen. 

Manuel Rios  

ADMINISTRATION  
KÜNFTIG IN ALBISRIEDEN

Die Administration im Kirchenkreis 
neun wird ab März an einem Standort 
zusammengelegt. 

Ab dem 6. März begrüssen Sie die 
Mitarbeiterinnen der Administration 
ausschliesslich an der Ginsterstrasse 
54 in Albisrieden, jeweils von Montag 
bis Freitag. Selbstverständnlich können 
nach Absprache mit der Administration 
auch in Altstetten Termine vereinbart 
werden.

Die Diakonie wird im März vom  
heutigen Standort in Altstetten ins 
Pfarrhaus wechseln. Dort ist die  
Diakonie in Altstetten für die  
Gemeindeglieder besser sichtbar. 
 In Albisrieden werden die Diakon:in-
nen wie gewohnt Arbeiten. 

Bei Fragen wenden Sie sich bitte  
an den Teamleiter Diakonie,  
Mathias Walther, (T 044 432 77 44) 
oder an die Teamleiterin  
Administration, Adina Steimer,  
(T 044 431 12 03).

Büro Albisrieden.   Quelle: D. WannerClaudia Schafflützel.   Quelle: Foto Welti

Manuel Rios.   Quelle: Foto Welti
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Ein herzliches Dankeschön für Ihre 
Unterstützung und Teilnahme an 
unserem Basar-Benefiz im November 
2024! Mission 21 und das Kafi Klick 
in Zürich freuen sich über die  
finanzielle Zuwendung aus dem  
Kirchenkreis neun. 

Der liebevoll kuratierte und gestaltete 
Flohmarkt, die vielfältigen Leckereien 
und die diversen Verkaufsstände haben 
zu einem erfreulichen Betrag für unsere 
diesjährige Spendenaktion geführt.

Wir danken den vielen freiwilligen Hel-
ferinnen und Helfern für die tatkräftige 
Unterstützung, den Flohmarkt-Spende-
rinnen- und Spendern für die schönen 
Dinge und den Besucherinnen und Be-
suchern fürs Stöbern, Einkaufen, Essen, 
Trinken und die gute Stimmung. 

Wir vom Kirchenkreis neun hatten viel 
Freude an den strahlenden Gesichtern, 
dem Austausch mit Helferinnen und 

Helfern sowie den Besucherinnen und 
Besuchern. Nicht zuletzt natürlich  
über den Nettoerlös von 10 272 Franken 
(inkl. Kollekte).  
 
Die Einnahmen des Basar-Benefiz 2024 
kommen folgenden Organisationen und 
Projekten zugute: 

7800 Franken plus 472 Franken  
Gottesdienst-Kollekte an Mission 21, 
für die Herbstkampagne

2000 Franken ans Kafi Klick  
an der Gutstrasse in Zürich

Wir freuen uns schon jetzt auf einen 
stimmungsvollen und erfolgreichen 
Basar im Jahr 2025!

Ein neues Angebot der Kirchengemei-
ne bietet einmal im Monat vertiefte 
Gespräche zu wechselnden gesell-
schaftlichen oder religiösen Themen. 
Die Gruppe ist selbstorganisiert und 
bestimmt die Themen gemeinsam.

Initiiert durch die Aktion «Älterwerden 
in Albisrieden und Altstetten» entstand 
im Laufe des vergangenen Jahres ein 
neuer Gesprächskreis. 

Dort wird vertieft diskutiert, was auch 
immer die Teilnehmenden gerade be-
wegt. Bisher wurden folgende Themen 
besprochen:
• Künstliche Intelligenz
• Was bedeutet Glauben heute?
• Liberale Theologie
• Spirit-Maker und Zeitgeist
• Pro und Contra «Gendern»
• �Was bedeutet Weihnachten in der 

heutigen Zeit?
• Wokeness und Cancel Culture

Wer das Thema auswählt, moderiert 
den Abend. Meistens beziehen wir uns 
auf einen kürzlich gelesenen Artikel, 
ein Kapitel eines Buches oder auch auf 
einen Podcast. Alle Beteiligten bereiten 
sich vor. Uns ist es wichtig, dass wir bei 
den Diskussionen immer auf eine gute 
Gesprächskultur achten, wir akzeptieren 
andere Meinungen und setzen uns diffe-
renziert mit dem Thema auseinander.

Der Gesprächskreis ist offen für alle 
Personen. Im Moment sind wir meistens 
sechs Teilnehmer:innen. Sollten es 
deutlich mehr werden, kann eine weitere 
Runde gestartet werden. Haben Sie  
Lust auf spannende Gespräche? Dann 
melden Sie sich bei Jennifer Theiler.

NEUE KIRCHE ALBISRIEDEN 
ROTES ZIMMER
Mittwoch, 19. März, 19–21 Uhr 
Auskunft bei Jennifer Theiler 
T 044 431 12 05

HERZLICHEN DANK!

Basar-Benefiz 2024

GEMEINDEMITGLIEDER DISKUTIEREN

Ein neuer Gesprächskreis

Besucherinnen und Besucher am Basar.   Quelle: A. Steimer

Gemeinsam Themen diskutieren.   Quelle: Pixabay

reformiert.lokal  Kirchenkreis neun
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Legende.   Quelle:

reformiert.lokal  Junior

Tomatensaft schmeckt 
wegen des hohen Luft-

drucks im Flugzeug tat-
sächlich fruchtiger und 

besser als am Boden.
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Happy Birthday, 
Café Yucca!
Im Café Yucca bekommen Menschen gra-
tis eine warme Mahlzeit. Geld für diese 
Essensspenden geben unter anderen die 
Kirchen der Stadt Zürich und die Israeliti-
sche Cultusgemeinde. 

1
Ein Baby muss einen 

neuen Geschmack bis zu 
achtmal probieren, ehe 
es sich entscheidet, ob 

es ihn mag. 

2
Die Zunge eines Chamäleons 
ist über einen Meter lang. 
Im Verhältnis zur Körper-
grösse ist ihre Zunge die 

längste der Welt – zweimal 
so lang wie das Tier selbst.

3
Fliegen schme-
cken mit den 

Füssen.
4

Süss, sauer, salzig, bitter … und umami! 
Diese Geschmacksrichtung haben wir nicht 
erfunden, es gibt sie tatsächlich. Dass wir 
Menschen über diesen fünften Geschmacks-
sinn verfügen, wurde erst im Jahr 2000 
erforscht. Doch wie schmeckt umami? Meist 
beschreiben Menschen diese Geschmacks-
empfindung als herzhaft, würzig oder 
fleischig. Umami hält im Gaumen vergleichs-
weise lange an. Als umami gelten proteinhal-
tige Speisen wie Fleisch, Tomaten und Pilze. 
Aber auch Parmesan und Gruyèrekäse, Algen 
und Sojasauce sind umami.  

          Wissen: 

Was ist  
eigentlich … 
umami?

Fokus Schmecken
Diese Juniorseite beleuchtet den Geschmackssinn: Sie ist Teil einer 
Serie über die fünf Sinne. In weiteren Folgen dreht sich alles um die 

Sinne Hören, Sehen, Riechen und Tasten. 

Einen Ort in Zürich, wo man gratis einen Teller 
Suppe essen kann? Den gibt’s tatsächlich! Er 
heisst Café Yucca und befindet sich mitten 
im Zürcher Niederdorf. Anfang der 90er Jahre 
trafen sich dort hauptsächlich Jugendliche, des-
halb hiess der Ort damals auch leicht anders. 
Heute finden Menschen fast aller Altersgruppen 
ein Plätzchen im Yucca. Es sind Menschen, die 
es gerade besonders schwierig haben. Das Yucca 
hat an fast 360 Tagen im Jahr geöffnet und gibt 
jährlich rund 19 000 Gratismahlzeiten ab. 

Der Name hat das Café 
von der Yuccapalme, bei 
der aus einem scheinbar 
vertrockneten Stamm 
neue Triebe wachsen. 
Das Café Yucca gibt es 
bereits fünfzig Jahre. 
Diesen runden Geburtstag hat der Trägerverein 
Solidara Zürich mit einem Strassenfest gefeiert. 
Dabei gab es gleich doppelten Grund zum Feiern: 
Neben den Kirchen der Stadt Zürich ist neu auch 
die Israelitische Cultusgemeinde Mitglied im Verein 
Solidara Zürich. Die Israelische Cultusgemeinde ist 
die jüdische Stadtbevölkerung. Alle zusammen ver-
pflichten sich zu solidarisch helfendem Handeln.

Katzen fehlt der 
Geschmackssen-
sor, um Süsses 
wahrzunehmen. 5

          W
issen: 

Wäääh! 
Schlurp! 
Mmmm … 

          

Znünibox: Was 
kommt hinein?

Was sollst du in deine 
Znünibox packen, das 
satt macht und gleich-
zeitig gesund ist? Für das 
Sandwich wäre natürlich 
dunkles Brot mit Kernen 

ideal, weil es mehr Ballaststoffe und 
Mineralien enthält als helles Brot. Wenn 
du das nicht magst: Ein Laugenbrötli 
tut’s auch. Neben dem Sandwich kannst 
du noch weitere Snacks in die Znünibox 
packen. Etwa Nüsse, Äpfel, Rüebli, Birnen 
oder auch Gurken. Auch sehr beliebt sind 
Müesliriegel. Achte jedoch darauf, dass 
Nüsse oder Weizen den Zuckergehalt der 
Früchte ausgleichen. Dies ist optimal für 
konzentriertes Arbeiten in der Schule. 
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Do, 20. März, 19 h� 
Mitgliederversammlung 
Förderverein 
Tamara Guyer� 
bistro ufem chilehügel 
Altstetten

Fr, 21. März, 9.30 h� 
Sing-Café Grünau  
mit de Singstubete� 
Jennifer Theiler� 
Chilehuus Grüenau� 
Grünau

Di, 25. März, 13.30 h� 
Gemeinschaftsatelier� 
Jennifer Theiler� 
Neue Kirche Albisrieden� 
Unteres Turmzimmer

Mi, 26. März, 12.15 h� 
Mittagstisch für alli� 
Anmeldung bis � 
Fr, 21.03. bei  
Rahel Plangger� 
Neue Kirche Albisrieden

Mi, 5. März, 14.30 h� 
Themennachmittag� 
Thema: Filmpräsenation 
Jennifer Theiler� 
Kirchgemeindesaal 
Altstetten

Do, 6. März, 14.30 h� 
Sing-Café —  
offenes Singen� 
Jennifer Theiler� 
Kirchgemeindesaal 
Altstetten�

Fr, 7. März, 9.30 h� 
Sing-Café Grünau  
mit de Singstubete� 
Jennifer Theiler� 
Chilehuus Grüenau� 
Grünau

Sa, 8. März, 9 h� 
Repair Café ufem 
Chilehügel� 
Nicole Salvalaggio� 
bistro ufem chilehügel� 
Altstetten

Di, 11. März, 13.30 h� 
Gemeinschaftsatelier� 
Jennifer Theiler� 
Neue Kirche Albisrieden� 
Unteres Turmzimmer

Mi, 12. März, 9.30 h� 
Erzählcafé� 
Rahel Plangger� 
bistro ufem chilehügel 
Altstetten

Di, 18. März, 12 h� 
Ziischtig-Zmittag� 
Neuanmeldung bis  
Fr, 14.03. bei� 
Jennifer Theiler� 
Chilehuus Grünau� 
Grünau

Do, 20. März, 14.30 h� 
Sing-Café —  
offenes Singen� 
Linda Gosteli� 
AZ Mathysweg

So, 2. März, 10 h� 
Klassischer 
Gottesdienst� 
Pfr. Francesco Cattani� 
Alte Kirche Altstetten

So, 2. März, 19 h� 
Jazz-Gottesdienst� 
Pfr. Martin Scheidegger� 
Neue Kirche Albisrieden

So, 9. März, 10 h� 
Klassischer 
Gottesdienst� 
Pfr. Felix Schmid� 
Alte Kirche Albisrieden

So, 9. März, 17 h� 
ImPuls-Gottesdienst� 
Parallel Kids Point� 
Pfr. Felix Schmid 
Kirchgemeindehaus 
Altstetten�, Saal

So, 16. März, 11 h� 
Familieziit-
Gottesdienst� 
Pfrn. Lisa De Andrade� 
Grosse Kirche Altstetten

So, 23. März, 10 h� 
Ökumenischer 
Gottesdienst 
(Kampagne)� 
Pfrn. Monika Hirt� 
Kath. Pfarrei St. Konrad

So, 30. März, 10 h� 
Klassischer 
Gottesdienst� 
Pfr. Francesco Cattani� 
Gospelchor Albisrieden� 
Alte Kirche Altstetten

ÖKUMENISCHES ANGEBOT FÜR ANGEHÖRIGE

Trauercafé
Ein lieber Mensch ist verstorben. Sie sind nicht 
allein. Im Trauercafé können Sie der Trauer 
nachspüren und sich mit anderen Trauernden 
austauschen.

Haben Sie in letzter Zeit oder schon länger einen 
lieben Menschen durch den Tod verloren? Möchten 
Sie über Ihre Trauer sprechen oder einfach nur  
zuhören und da sein?

Unser Trauercafé bietet Raum und gibt Impulse  
für den Trauerprozess. Im Mittelpunkt steht der 
Austausch mit anderen Trauernden. Bei einem 
Kaffee oder Tee und Kuchen können wir unsere 
Trauer teilen, von den Verstorbenen erzählen und 
gemeinsam nach Hoffnungswegen suchen. Ergänzt 
wird das Zusammensein mit einem Kerzenritual 
und einem besinnlichen Text oder Gedanken.

Alle Teilnehmenden verpflichten sich zur Verschwie-
genheit. Das Trauercafé ist ein ökumenisches  
Angebot. Sie können es besuchen, so oft Sie mögen; 
eine Anmeldung ist nicht erforderlich.

NEUE KIRCHE ALBISRIEDEN
Freitag, 28. März, 16 Uhr 
Pfarrerin Monika Hirt
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Gottesdienste Gemeinschaft

reformiert.lokal  Junior

Tomatensaft schmeckt 
wegen des hohen Luft-

drucks im Flugzeug tat-
sächlich fruchtiger und 

besser als am Boden.
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Happy Birthday, 
Café Yucca!
Im Café Yucca bekommen Menschen gra-
tis eine warme Mahlzeit. Geld für diese 
Essensspenden geben unter anderen die 
Kirchen der Stadt Zürich und die Israeliti-
sche Cultusgemeinde. 

1
Ein Baby muss einen 

neuen Geschmack bis zu 
achtmal probieren, ehe 
es sich entscheidet, ob 

es ihn mag. 

2
Die Zunge eines Chamäleons 
ist über einen Meter lang. 
Im Verhältnis zur Körper-
grösse ist ihre Zunge die 

längste der Welt – zweimal 
so lang wie das Tier selbst.

3
Fliegen schme-
cken mit den 

Füssen.
4

Süss, sauer, salzig, bitter … und umami! 
Diese Geschmacksrichtung haben wir nicht 
erfunden, es gibt sie tatsächlich. Dass wir 
Menschen über diesen fünften Geschmacks-
sinn verfügen, wurde erst im Jahr 2000 
erforscht. Doch wie schmeckt umami? Meist 
beschreiben Menschen diese Geschmacks-
empfindung als herzhaft, würzig oder 
fleischig. Umami hält im Gaumen vergleichs-
weise lange an. Als umami gelten proteinhal-
tige Speisen wie Fleisch, Tomaten und Pilze. 
Aber auch Parmesan und Gruyèrekäse, Algen 
und Sojasauce sind umami.  

          Wissen: 

Was ist  
eigentlich … 
umami?

Fokus Schmecken
Diese Juniorseite beleuchtet den Geschmackssinn: Sie ist Teil einer 
Serie über die fünf Sinne. In weiteren Folgen dreht sich alles um die 

Sinne Hören, Sehen, Riechen und Tasten. 

Einen Ort in Zürich, wo man gratis einen Teller 
Suppe essen kann? Den gibt’s tatsächlich! Er 
heisst Café Yucca und befindet sich mitten 
im Zürcher Niederdorf. Anfang der 90er Jahre 
trafen sich dort hauptsächlich Jugendliche, des-
halb hiess der Ort damals auch leicht anders. 
Heute finden Menschen fast aller Altersgruppen 
ein Plätzchen im Yucca. Es sind Menschen, die 
es gerade besonders schwierig haben. Das Yucca 
hat an fast 360 Tagen im Jahr geöffnet und gibt 
jährlich rund 19 000 Gratismahlzeiten ab. 

Der Name hat das Café 
von der Yuccapalme, bei 
der aus einem scheinbar 
vertrockneten Stamm 
neue Triebe wachsen. 
Das Café Yucca gibt es 
bereits fünfzig Jahre. 
Diesen runden Geburtstag hat der Trägerverein 
Solidara Zürich mit einem Strassenfest gefeiert. 
Dabei gab es gleich doppelten Grund zum Feiern: 
Neben den Kirchen der Stadt Zürich ist neu auch 
die Israelitische Cultusgemeinde Mitglied im Verein 
Solidara Zürich. Die Israelische Cultusgemeinde ist 
die jüdische Stadtbevölkerung. Alle zusammen ver-
pflichten sich zu solidarisch helfendem Handeln.

Katzen fehlt der 
Geschmackssen-
sor, um Süsses 
wahrzunehmen. 5

          W
issen: 

Wäääh! 
Schlurp! 
Mmmm … 

          

Znünibox: Was 
kommt hinein?

Was sollst du in deine 
Znünibox packen, das 
satt macht und gleich-
zeitig gesund ist? Für das 
Sandwich wäre natürlich 
dunkles Brot mit Kernen 

ideal, weil es mehr Ballaststoffe und 
Mineralien enthält als helles Brot. Wenn 
du das nicht magst: Ein Laugenbrötli 
tut’s auch. Neben dem Sandwich kannst 
du noch weitere Snacks in die Znünibox 
packen. Etwa Nüsse, Äpfel, Rüebli, Birnen 
oder auch Gurken. Auch sehr beliebt sind 
Müesliriegel. Achte jedoch darauf, dass 
Nüsse oder Weizen den Zuckergehalt der 
Früchte ausgleichen. Dies ist optimal für 
konzentriertes Arbeiten in der Schule. 

IM BISTRO UFEM CHILEHÜGEL

Reminder Buchclub
Percival Everetts «Die Bäume» ist ein  

Thriller über Rassismus in den USA, der 
Mord, Schuld und Rache thematisiert.  

Im Buchclub vom März besprechen wir  
unsere Leseerfahrungen. 

BISTRO UFEM CHILEHÜGEL
Montag, 31. März, 19 Uhr
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FÖRDERVEREIN

Mitgliederversammlung
Seit über 20 Jahren wirkt der Förderverein Kirchenkreis neun. 
Er unterstützt die Kirche vor Ort, das Leben der Gemeinde 
zu fördern, zu entwickeln und aufzubauen. Aktuell finanziert 
er das Projekt «Freiwilligenarbeit und Partizipation». Zur 
Mitgliederversammlung sind alle Interessierten eingeladen. 
Aktuelle Informationen gehören zum Abend, genauso wie Zeit  
für Austausch und gemütliches Beisammensein im Bistro. 

BISTRO UFEM CHILEHÜGEL
Donnerstag, 20. März, 19 Uhr 
Bei Fragen: Tamara Guyer, Sozialdiakonin
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Jugend 60 Plus
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Fr, 28. Februar, 19 h� 
Praise9� 
Nicolas Graf� 
Neue Kirche Albisrieden

Do, 6. März, 19.30 h� 
Prayer'n'Pub� 
Nicolas Graf� 
Alte Kirche Albisrieden

So, 9.–Sa. 15. März� 
Heimwoche� 
Nicolas Graf� 
Grosse Kirche Altstetten 

Fr, 14. März, 19.30 h� 
Pizza-Andacht� 
Marco Mühlheim� 
Alte Kirche Altstetten

Fr, 21. März, 19 h� 
Praise9� 
Nicolas Graf� 
Neue Kirche Albisrieden

Do, 6. März, 9 h� 
Zmorge-Träff für 
Senior:innen� 
Marco Mühlheim� 
Neue Kirche Albisrieden� 
Graues Zimmer

Di, 11. März, 14 h� 
Männertreff� 
Konsumwelten 
Marco Mühlheim� 
Ort siehe Beschreibung

Do, 13. März� 
Ökumenische 
Wanderung� 
Jennifer Theiler� 
Details siehe Aushang

Familien
 
 
 
Sa, 1. März, 10–12 h� 
ElKi-Kinder-
kleiderbörse� 
Claudia Del Conte� 
Neue Kirche  
Albisrieden�, UG

Andacht / 
Spiritualität
 
 
 
Fr, 28. Februar, 16 h� 
Ökum. Trauercafé� 
Pfrn. Monika Hirt� 
Treffpunkt vor der 
Neuen Kirche  
Albisrieden

Sa, 8. März, 17.30 h� 
Ökum. Feier zum 
Weltgebetstag� 
Pfrn. Monika Hirt� 
Grosse Kirche Altstetten 

Fr, 28. März, 16 h� 
Ökum. Trauercafé� 
Pfrn. Monika Hirt� 
Treffpunkt vor der 
Neuen Kirche Albisrieden

Bildung
 
 
 
Fr, 14. März, 13.30 h� 
Schreibwerkstatt� 
Anmeldung bis Mi, 12.03. � 
bei Jennifer Theiler� 
bistro ufem chilehügel � 
Altstetten

Mi, 26. März, 9.30 h� 
Bibelmorgen� 
Pfrn. Monika Hirt� 
Neue Kirche Albisrieden� 
Blaues Zimmer

Mo, 31. März, 19 h� 
Buchclub� 
 «Die Bäume» 
Pfarrerin Muriel Koch� 
bistro ufem chilehügel � 
Altstetten

Musik
 
 
 
Sa, 1. März, 19.15 h� 
Westspiele Konzert 
«Horn & Klavier»� 
Daniela Timokhine� 
Eintritt frei, Kollekte� 
Grosse Kirche Altstetten

https://reformiert-zuerich.ch/newsletter.php
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Freud und Leid  
im Januar

BESTATTUNGEN
Peter Jakob Flachsmann, 1947
Rudolf Walter Graf-Beyeler, 1932
André Ernst Hardegger-Schmid, 1952
Hugo Isenschmid, 1951
Ella Klein-Emele, 1932
Hans Kundert-Engler, 1933
Denis Louis François Leuba-Lutz, 1929
Marie Markwalder-Berginz, 1931
Luise Johanna Müller, 1933
Marco Ritter, 1952
Lilli Lydia Rüedi, 1943
Thora Schmid-Wegeberg, 1933
Ingrid Ursula Strehlau, 1932
Hermann Wegmann-Teufel, 1930
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Fasten- 
woche
 
 
Mo, 17.–Fr, 21.03., 6.45 h 
Morgengebet� 
Kath. Pfarrei Heilig Kreuz 
Saumackerstrasse 83 
8048 Zürich

Mo, 17. März, 19 h  
Meditatives 
Kreistanzen 
«Ausgerichtet auf  
die Mitte» 
Kath. Pfarrei Heilig Kreuz  
Begegungshaus 
Saumackerstrasse 81 
8048 Zürich

Di, 18. März, 19 h  
Bibelabend 
«Lebensträume» 
(Psalm 126)� 
Kath. Pfarrei Heilig Kreuz

Mi, 19. März, 19 h  
Kontemplation 
«Schweigend vor Gott» 
Kath. Pfarrei Heilig Kreuz  
Begegnungshaus

Do, 20. März, 19 h 
Themenabend  
«Leiden» – warum und 
wozu? 
Kath. Pfarrei Heilig Kreuz  
Begegnungshaus

Fr, 21. März, 18 h� 
Fastenbrechen� 
Kath. Pfarrei Heilig Kreuz 
Begegnungshaus

Sa, 29. März, 9–13 h 
ökum. Rosenverkauf 
Pfr. Felix Schmid 
Lindenplatz Altstetten

Sa, 29. März, 10.30–12 h 
ökum. Rosenverkauf 
Pfr. Francesco Cattani 
A-Park Albisrieden

Sa, 29. März, 11.45-14 h� 
Ökumenischer 
Suppentag� 
Pfrn. Monika Hirt� 
Neue Kirche Albisrieden

*	 ausser Schulferien 
Δ	nur mit Anmeldung

Regelmässige Veranstaltungen

*	 ausser Schulferien 
Δ	nur mit Anmeldung

Regelmässige Veranstaltungen

Chorproben
 
Montags, 19.15 h*� 
Laudate Chor� 
Daniel Krebs-Stickel 
Kirchgemeindehaus  
Altstetten, Saal

Donnerstags, 19.30 h*� 
Gospelchor Albisrieden� 
Thomas Hengartner 
Neue Kirche Albisrieden

Familien
 
Dienstags, 14–15 h* 
Mittwochs, 14–15 h*� 
ElKi-Kinderkleiderbörse� 
elkiboerse@hispeed.ch 
Neue Kirche Albisrieden, UG

Mo und Di, 9 h und 10.15 h*� 
Eltern-Kind-Singen Δ� 
Aliya Soulaiman 
Neue Kirche Albisrieden

Mittwochs, 9 h und 10.15 h*� 
Eltern-Kind-Singen Δ� 
Susanne Görbert 
Neue Kirche Albisrieden

Donnerstags, 9 h und 10.15 h*� 
Eltern-Kind-Singen Δ� 
Rahel Günther 
Kirchgemeindehaus Altstetten

Freitags, 9.30 h*� 
Eltern-Kind-Singen Δ� 
Susanne Görbert 
Kirchgemeindehaus Altstetten

Gemeinschaft
 
Montags, 9 h 
Tai Ji Δ� 
Jennifer Theiler 
Alte Kirche Altstetten

Mittwochs, 9 h� 
Kafi-Gipfeli-Träff� 
Chilehuus Grüenau, Grünau

Mittwochs, 9 und 10.15 h*� 
Gymnastik für Seniorinnen 
Auskunft:  
Marianne Hollenweger 
ma.hollenweger@bluewin.ch 
Neue Kirche Albisrieden

Mittwochs, 14–16 h�* 
chum go spile 
Nicole Salvalaggio  
bistro ufem chilehügel 
Altstetten

Donnerstags, 9.30 h� 
Café-Treff 
bistro ufem chilehügel  
Altstetten

Donnerstags, 18 h*� 
Fiirabig� 
Tamara Guyer 
bistro ufem chilehügel 
Altstetten

Andacht/Spiritualität
 
Samstags, 9 h�* 
Liturgisches Morgengebet� 
Esther Waldvogel 
Alte Kirche Altstetten

Bildung
 
Montags, 10 h*� 
Deutsch-Unterricht 
für Geflüchtete� 
anschliessend 12 h* 
Mittagstisch für Geflüchtete 
Alexandra von Weber 
Chilehuus Grüenau, Grünau

Offenes Malatelier
 
Freitags* 
10.00–11.30	h	Erwachsene 
15.30–16.30	h	Kinder 
16.30–17.30	h	Jugendliche� 
Katja Wolfensberger� 
T 079 740 62 26 
Neue Kirche Albisrieden, UG

mailto:ma.hollenweger@bluewin.ch
mailto:elkiboerse@hispeed.ch
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ADMINISTRATION/KOMMUNIKATION

Nicole Hackler  |  044 466 71 01

Adina Steimer  |  044 431 12 03

Diana Wanner  |  044 492 77 13

BETRIEBSLEITUNG

Susanne Kohler  |  044 492 81 00

FLÜCHTLINGSARBEIT/
SOZIALBERATUNG

Claudia Schafflützel  |  044 466 71 04

Alexandra von Weber  |  077 475 10 07

BISTRO UFEM CHILEHÜGEL

Esther Kohler  |  044 431 12 04

HAUSWARTUNG/VERMIETUNGEN

René Peiker  |  044 466 71 02

Manuel Rios  |  044 431 12 06

Michael Schellenberg  |  044 545 18 43

Martin Stamm  |  079 438 32 21

SOZIALDIAKONIE

Nicolas Graf  |  044 545 10 96

Rahel Günther  |  044 431 12 02

Tamara Guyer  |  044 431 12 00

Dunja Mehr  |  044 431 12 11

Marco Mühlheim  |  044 491 07 03

Rahel Plangger  |  044 466 71 03

Nicole Salvalaggio  |  044 545 18 42

Jennifer Theiler  |  044 431 12 05

Matthias Walther  |  044 432 77 44

PFARRTEAM

Francesco Cattani  |  044 492 17 00

Lisa De Andrade  |  044 521 24 00

Monika Hirt  |  044 492 63 00

Muriel Koch  |  044 431 12 08

Martin Scheidegger  |  044 492 16 00

Felix Schmid  |  044 431 12 07

WIR SIND FÜR SIE DA
Alle Mitarbeitenden erreichen Sie per E-Mail unter:  
vorname.nachname@reformiert-zuerich.ch
Umlaute (z. B. ä) bitte ausschreiben (ae).

ALBISRIEDEN

Alte Kirche 
Albisriederstrasse 391 
8047 Zürich

Neue Kirche 
Ginsterstrasse 48 
8047 Zürich

FreiRaum 
Freilagerstrasse 73 
8047 Zürich

Administration 
Ginsterstrasse 54 
8047 Zürich

ALTSTETTEN

Alte Kirche 
Pfarrhausstrasse 21 
8048 Zürich

Grosse Kirche 
Pfarrhausstrasse 21 
8048 Zürich

Kirchgemeindehaus 
Pfarrhausstrasse 21 
8048 Zürich

bistro ufem chilehügel 
Pfarrhausstrasse 21 
8048 Zürich 
Mo–Fr, 9 bis 17 Uhr 
info@chilehuegel.ch 
043 343 03 58

Chilehuus Grüenau 
Bändlistrasse 15 
8064 Zürich
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